Blatt  II

MINDESTUMFANG DER EINREICHUNTERLAGEN FÜR EINE  KLEINKLÄRANLAGE

Abwasserreinigungsanlagen (für häusliche Abwässer) bis 50 EW60 sind so zu projektieren, dass bei ordnungsgemäßem Betrieb die Emissionswerte der Ö-Norm B 2502-1 Tabelle 2 nicht überschritten werden. 

Bei einem Abwasseranfall von mehr als 50 EW60 wird hinsichtlich der Reinigungsanforderung an die Abwasserreinigungsanlage auf die Wirksamkeit weiterer Normen und Verordnungen verwiesen.

Die Einreichunterlagen sind jeweils zusammengefasst (3-fach) der zuständigen Wasserrechtsbehörde zu übermitteln.

A) Ansuchen (1-fach)

B) Einreichunterlagen (3-fach)

1. Technischer Bericht
In diesem ist die gesamte Abwasserreinigungsanlage umfassend zu beschreiben (Angaben über Menge, Art und Beschaffenheit der Abwässer; umfassende Beschreibung der gesamten Anlage, insbesondere des Aufbaues und der Funktionsweise der einzelnen Reinigungsstufen; Angaben zur Reinigungsleistung; Bekanntgabe des Vorfluters mit Angabe des mittleren Niedrigwasserabflusses usw.).

2. Übersichtskarte in der Größe DIN A4 im Maßstab 1 : 25000 
In dieser ist die Lage der Anlage durch eine Markierung (z.B. Pfeil) darzustellen. 

3. Katasterplan (neuester Mappenstand)
In diesem sind die wesentlichen Anlagenteile und die einzelnen Kanalabschnitte (schematisch) darzustellen. Weiters müssen die Bezeichnungen der berührten Grundstücke ersichtlich sein.

4. Detailpläne (Typenblätter) von sämtlichen Anlagenteilen

5. Längsschnitt (beginnend vom Objekt bis zum Vorfluter)

6. Betriebs- und Wartungsvorschrift

7. Grundbuchmäßige Bezeichnung der durch die Anlage berührten Liegenschaften sowie Bekanntgabe (falls vorhanden) der Wasser-, Fischerei- und Einforstungsberechtigten (eventuell Zustimmungserklärung der Betroffenen). Angabe der möglicherweise betroffenen Liegenschaftsnachbarn. 

Das Einreichprojekt ist von einem Fachkundigen zu erstellen. Dieser ist namhaft zu machen und hat das Projekt auch zu unterschreiben. 

Bei Bedarf können von der Behörde jedoch noch weitere Unterlagen gefordert werden.
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